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Das Haifischzentrum im 
Marmeladenglas 

Eine Reise durch die Erdgeschichte mit 
Haifischzähnen und anderen Mikrofossilien

Rolf Wellinghorst



Das Osnabrücker Nordland
Region mit geologischer und paläontologischer Vielfalt



Erdgeschichte
Vom Beginn der Erde bis zur Gegenwart

Erdgeschichte im Zeitraffer (7 Min) Film Erdgeschichte Terra X



Erdgeschichte
Vom Karbon bis zur Gegenwart

Karbon am Piesberg –
Karbonquarz und 
Steinkohle 



Erdgeschichte
Vom Karbon bis zur Gegenwart

Karbon im Ruhrgebiet mit ca. 1 m Kohleflöz – Ca. 2000 km Abbaustrecke; 
Abbaumenge ca. 3000 – 4000 t / Tag; Teufe Ibbenbüren bis 1650 m (Temp. ca. 40 
Grad), im Erzgebirge (u.a. Uranabbau) Teufe bis 2000 m und in Südafrika 
(Goldabbau) Teufe bis 4000m. Ende des Steinkohleabbaus in Deutschland 2018; 
Im Ruhrgebiet könnte man noch 400 Jahre sehr hochwertige Steinkohle 
abbauen. Wert derzeit 120 Dollar / Tonne. In Kläranlagen benötigt man in Zukunft 
z.B. ca. 1 -2 t Kohle pro Tag und Anlage zur Beseitigung von Schadstoffen 
(Hormone, Antibiotika u.a.) aus dem Abwasser. 



Erdgeschichte
Vom Karbon bis zur Gegenwart

Die Rekonstruktion des im Karbon 
vor etwa 308 Millionen Jahren am 
Piesberg lebenden winzigen 
Insekts Carbonopsocus mercurii
erfolgte aufgrund der in der 
Steinkohle kaum erkennbaren 
Flügelabdrücke des Tieres (vgl. 
Abbildungen unten aus „The 
structure of wing in the earliest
Permopsocida“). 



Erdgeschichte
Vom Zechstein bis zur Gegenwart

Schnitt durch das Osnabrücker Nordland von Südsüdwesten nach 
Nordnordosten. Die eingezeichneten Bohrungen reichen bis zum 
Zechstein (Erdaltertum, Perm). Nach oben folgen Trias, Jura 
Kreide, Tetiär und Qurtär. Im Artland um Quakenbrück und 
Menslage fehlen bis auf das Wealden die Schichten der Kreidezeit.



Erdgeschichte
Erdgeschichte unter unseren Füßen Wellinghorst

Aus MÜNZING 1962

Quakenbrücker Sattel mit der Bohrungen Quakenbrück 1 (vergleichbar 
Menslage)  und Dinklage 1. Die Bohrungen reichten bis zum Jura 
(Erdmittelalter) mit den Schichten Lias, Dogger und Malm. Hier entstanden die 
Erdöl- und Erdgasvorkommen der Region. Es folgt weiter oben eine Schicht 
des Waelden (Unterkreide). Die übrigen Schichten der Kreidezeit fehlen in 
Quakenbrück und Menslage, sodass hier direkt Tertiär und Quartär folgen.

Ölhaltiges Sediment aus dem 
Kimmeridge (Oberer Jura vor etwa 
150 Mio. Jahren;.
Ölfeld Ortland östlich 
Quakenbrück; 532 m) 



Gips aus dem Münder Mergel
(Oberer Jura vor etwa 140 Mio Jahren;
Ölfeld Ortland östlich Quakenbrück; 427 m)

Muschelreiches Sediment aus dem Wealden
(Unterkreide vor etwa 130 Mio Jahren;
Hemmelte West; 1107 m)

Ölhaltiges Sediment aus dem Kimmeridge
(Oberer Jura vor etwa 150 Mio Jahren;
Ölfeld Ortland östlich Quakenbrück; 532 m

Steinsalz aus dem Zechstein 
(Perm vor 240 Mio Jahren; 
Abbau im Raum Hannover)

Erdölsuche lieferte Bohrkerne aus der 
Region

Bohrkerne



Links: Ostracoden und Foraminiferen des Erdmittelalters aus Bohrungen am Penter Knapp
Rechts: Muschelreiches Sediment aus dem Wealden (Unterkreide vor etwa 130 Mio Jahren;
Hemmelte West; 1107 m)

Erdölsuche lieferte Bohrkerne aus der 
Region

Bohrkerne



Erdgeschichte
Erdgeschichte unter unseren Füßen Wellinghorst



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – auch im Sand dieser Welt 

Sternberger Gestein (Sand) aus dem Raum Sternberg (Landkreis Ludwigslust) 
ist ca. 30 Mio. Jahre alt (Flachmeer im Oligozän) und enthält Muscheln, 
Schnecken u.a. Überreste weiterer Tiere. Ähnliche Fossilien von Meerestieren 
findet man bei Quakenbrück (Cappeln) in 3600 m Tiefe (Mobil Oil Bohrung 1988)



Sternberger Sand -
Aufgabe 1

Wellinghorst

Material: Sternberger Sand, Spatel, Präpariernadeln, 
Federstahlpinzette, kleine Petrischalen, Stereolupe, weißes Blatt, 
Bleistift 

1. Gib etwas Sternberger Sand in die Petrischale. Betrachte die 
Sandprobe, suche unter Verwendung der Präpariernadel nach 
versteinerten Resten von Tieren. Gib mit Hilfe der 
Federstahlpinzette ein paar Tierreste in eine zweite Petrischale 
und betrachte sie genau.

2. Beschreibe einzelne Tierreste, erstelle eine Zeichnung auf einem 
weißen Blatt DIN A4 und finde heraus, zu welcher 
systematischen Gruppe sie gehören. Als Belohnung erhälst du 
für jede Zeichnung einen fossilen Haifischzahn.



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – Foraminiferen

Strandfunde, darunter Sande dieser Welt, auch mit Muschel, Schnecken,  
Foraminiferen usw. findet man in der wunderbaren Privatsammlung 
„Strandfunde Helgoland“ von Maren Lohmeyer im Haus Neptun auf 
Helgoland.



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – Foraminiferen

Legepräparat „Foraminiferen“ und Einzelforaminiferen aus Mikroskopie Heft 
2, 2016 (aus Rügener Kreide und aus Solequelle Artern) von Eberhard Raap in 
der Ausstellung „Die kleinsten Schönheiten des Meeres in 3D: Foraminiferen, 
Radiolarien und Diatomeen“ im schlauen Haus in Oldenburg, präsentiert 2017 
zusammen mit  Heribert Cypionka aus Oldenburg. 



Aufgabe Foraminiferen 
Eozän - Aufgabe 2

Wellinghorst

Material: Foraminiferensand, Spatel, Objektträger, Deckglas, 
Mikroskop, weißes Blatt, Bleistift 

1. Gib etwas Foraminiferensand (Kalksandprobe aus Sandgrube 
Osterode; Felker, Eozän) auf einen Objektträger in einen 
Wassertropfen. Betrachte die Sandprobe mit dem Mikroskop bei 
etwa 100-facher Vergrößerung und suche nach Foraminiferen. 
(Ggf. sind für eine erfolgreiche Suche auch zwei Proben 
erforderlich.)

2. Betrachte eine Foraminiferenschale genau, beschreibe sie und 
erstelle ggf. eine formatfüllende Zeichnung auf einem weißen 
Blatt DIN A4. 



Aufgabe Foraminiferen 
Eozän - Aufgabe 2

Wellinghorst

Eigenes Smartphonefoto einer Foraminiferenschale aus einer 
Kalksandprobe (links) aus der Sandgrube Osterode, Landkreis 
Osnabrück von Horst Felker, Eozän



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – Foraminiferen

Fossile Foraminiferen (Untereozän) – Günter Beyer-Mecklenburg 
Mikroskopiekurs 2025:

Wolfgang Bettigkofer präparierte ein Foraminiferenskelett aus der Probe durch 
Entfernung anhaftender Tonpartikel und fertigte die vorstehenden Fotos



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – Foraminiferen

Foraminiferenarten aus dem Eozän (Nordwestdeutschland)



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – Foraminiferen

Bereits um 1850 erstellte der Biologe Christian Gottfried Ehrenberg 
hervorragende Zeichnungen fossiler Foraminiferen (aus Mikroskopie H. 2/2026).



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – Foraminiferen

Foraminiferenarten aus dem norddeutschen Tertiär



Aufgabe Foraminiferen 
Unterkreide - Aufgabe 3

Wellinghorst

Material: Zwei Arbeitsblätter zu Foraminiferen aus der Unterkreide 
(Mat. 1a Zeichnungen der Foraminiferen und Mat. 1b „Geologische 
Unterstufen der Unterkreide“), Schere, ggf. Buntstifte, Klebstoff 

1. Erstelle einen Stammbaum der abgebildeten Foraminiferen. 
Töne ggf. zunächst die dreizeilig angeordneten unteren 
Kammern rot, die zweizeilig angeordneten grün und die einzeilig 
angeordneten blau. Schneide dann die einzelnen Foraminiferen 
aus und schreibe jeweils die zugehörige Ziffer auf die Rückseite. 
Lege nun jede Foraminifere im Mat. 1b auf die zugehörige Linie 
(Ziffern auf der y-Achse). Erstelle abschließend den Stammbaum 
unter Beachtung der Kriterien a bis e im Arbeitsblatt bzw. auf 
der folgenden Folie auf und klebe die Foraminiferenabbildungen
dann auf dem Mat. 1b fest.



Aufgabe Foraminiferen 
Unterkreide - Aufgabe 3

Wellinghorst

Ausgewählte Kriterien bei der Erstellung eines 
Stammbaumes
a) Das Leben entwickelt sich in der Regel vom Einfachen zum 
Komplizierten

b) Ähnliche und damit nah verwandte Arten stehen im Stammbaum 
dicht beieinander, Veränderungen erfolgen in kleinen Schritten

c) Der Stammbaum verzweigt sich dichotom

d) Die Datierung ergibt sich in diesem Beispiel aus der in Mat. 1b 
bereits vorgegebenen geologischen Unterstufe der Unterkreide

e) Im Laufe der Evolution sind auch einzelne Merkmale von Arten 
verlorengegangen



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – Foraminiferen

Foraminiferenarten aus der Unterkreide – wir erstellen einen Stammbaum



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – Foraminiferen

Foraminiferenstammbaum
aus der Unterkreide 



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – Kieselalgen = Diatomeen 

Diatomeen (überwiegend Coscinodiscus) des Eozän in Molersediment
(Vulkansediment des Eozän, schwarze Schichten im Sandstein links) in der 
Sandgrube Wilberding in Steinfeld  – Fotos von eigenen Präparaten



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – Diatomeen

Legepräparat „Diatomeen“ und Einzeldiatomeen (Pyrgodiscus armatus aus 
Brno Tschechien und Arachnodiscus ehrenbergii var. Oamaruensis aus 
Oamaru, Neuseeland in 3D) von Eberhard Raap in der Ausstellung „Die 
kleinsten Schönheiten des Meeres in 3D: Foraminiferen, Radiolarien und 
Diatomeen“ im schlauen Haus in Oldenburg, präsentiert 2017 zusammen mit  
Heribert Cypionka aus Oldenburg. 



Erdgeschichte
Was sehen wir im Foto?

Fossilien 
Film 
Fossilien



Erdgeschichte unter unseren 
Füßen – Das Tertiär

Eozän in Grafeld – 50 Mio. Jahre

Sandgrube Struckmann in Grafeld
– Fundort von Haifischzähnen wie 
Megalodon (3 D Bildtafel Haie im 
Meer)



Exkurs Paläontologie: Sandgruben 
sind Fundgruben – Horst Felker

und die Haifischzähne 



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – Haifischzähne 

Sandgrube Osteroden;
Sand wird abgegraben



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – Haifischzähne 

Sandgrube Osteroden;
Sand wird gesiebt



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – Haifischzähne 

Sandgrube Osteroden;
Zahnfund



Exkurs Paläontäologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – Haifischzähne 

Haifischzähne



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – Haifischzähne 

Haifischzentrum im 
Marmeladenglas



Haifischzähne - Aufgabe 4
Wellinghorst

Material: Marmeladenglas mit  Fossiliensand, Spatel, 
Präpariernadeln, Federstahlpinzette, kleine Petrischalen oder 
Münzschalen, Stereolupe, weißes Blatt, Bleistift 

1. Gib eine Spatelspitze Fossiliensand mit Haifischzähnen in die 
Petrischale. Betrachte die Sandprobe, suche unter Verwendung 
der Präpariernadel nach Haifischzähnen und gib einen Zahn, ggf. 
mit Hilfe der Federstahlpinzette, in eine zweite Petrischale oder 
in eine Münzschale. Die Suche kann eine Weile dauern.

2. Betrachte deinen Zahn genau, beschreibe ihn und erstelle eine 
formatfüllende Zeichnung auf einem weißen Blatt DIN A4. Als 
Belohnung erhälst du zu jedem kleinen Haifischzahn einen 
größeren Haifischzahn dazu.



Aufgabe Haifischzähne
Wellinghorst

Haifischzähnen (Untereozän; Grube Egim III bei Gent)



Aufgabe Haifischzähne

Wellinghorst

Schülerzeichnungen von Haifischzähnen



Aufgabe Haifischzähne
Wellinghorst

Ausgewählte Haifischarten aus Dalum und Osteroden 



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – Haifischzähne 

Der Hai Megalodon war etwa 20 
Meter lang, sein Zahn war 20 
Zentimeter lang. Der größte 
rezente Hai ist der Weiße Hai. 
Haifischzähne des 
Keksstecherhais aus unserem 
Marmeladenglas sind wenige 
Millimeter lang. 



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 
Füßen – Urpferde, Rochen usw.

Auch der Paläontologe Prof. Dr. Jens 
Lorenz FRANZEN, Forscher bei 
Senckenberg in Frankfurt und Entdecker 
des Urpferdes in Messel besuchte Horst 
Felker und die Sandgrube in Osterode. 
In seinem Fachartikel „Das nördlichste 
Vorkommen paläogener Säugetiere in 
Europa“ stellte er die Nachweise des 
Urpferdes „Eurohippus parvulus
messelensis“ in Dalum und Osterode vor. 
Das Foto zeigt Prof. Franzen (links) und 
Horst Felker in der Sandgrube in 
Osterode.



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 
Füßen – Beitrag Bryozoen 2025

In seinem tollen Beitrag 2025 „Fossile 
Bryozoen“ (Moostierchen) stellte Rainer 
Teubner uns im vergangenen Jahr u.a. 
Bryozoen und die Senckenberg 
Datenbanken SESAM und AQUILA vor. 
Außerdem hat Senckenberg 50000 Franke-
Zellen mit nicht bestimmten Oberkreide-
Bryozoen (Sammlung Voigt) Das Alter der 
fossilen Bryozoen unserer Probe aus 
Bilbosch in der Nähe von Valkenburg 
Niederlande betrug 30 – 40 Mio. Jahre.
Film rezente Bryozoen Helgoland 



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – Beitrag Radiolarien 2022

Mikrofossilien unter unseren Füßen: Strahlentierchen - Radiolarien (8, 9, 11) 
findet man rezent im Meer und fossil in Sandproben zum Beispiel bei Firma 
Krantz  – Foto aus der Zeitschrift „Fossilien – Heft 4/2021“

Toller Vortrag 2022 von Walter 
Machielsen

Sandprobe, Präparat mit 
Radiolarien von Krantz, 
Mikroskop, Stereolupe



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 
Füßen – Senckenberg-Museum

Das Schülerlabor im 
Senckenberg Museum in 
Frankfurt begeistert Kinder 
u.a. auch mit Mikrofossilien 
wie Foraminiferen und 
Radiolarien aus dem Eozän. 
Auch Modelle aus dem 3D-
Drucker begeistern. 



Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – Radiolarien

Legepräparat „Radiolarien“ und Einzelradiolarien (Anthocyrtis grossularia 
und Dictyocoryne profunda; Insel Barbados) von Eberhard Raap in der 
Ausstellung „Die kleinsten Schönheiten des Meeres in 3D: Foraminiferen, 
Radiolarien und Diatomeen“ im schlauen Haus in Oldenburg, präsentiert 2017 
zusammen mit  Heribert Cypionka aus Oldenburg. 



Was ist Bernstein und wie kommen Insekten in die Steine? 
Wellinghorst

Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 
Füßen – Fossilien in Bernstein



Was ist Bernstein und wie kommen Insekten in die Steine? 
Wellinghorst

Bernstein ist ausgehärtetes Baumharz und im 
Baltikum 40 bis 50 Millionen Jahre alt (Das 
sehr sehenswerte Deutsche Bernsteinmuseum in 
Ribnitz Damgarten ist eine der bedeutendsten 
Bernsteinausstellungen Europas)

Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 
Füßen – Fossilien in Bernstein



Wie findet man Bernstein? 
Wellinghorst

Nach Bernstein sucht der Hobbysammler in der Regel an Stränden, z.B. am 
Strand der Ost- oder Nordsee wie hier auf Rügen (links) oder Helgoland 
(rechts). Früher war das auch bei den professionellen Sammlern so, während 
heute Bernstein auch industriell abgebaut wird. (Filme: Bernsteinmuseum Danzig)

Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 
Füßen – Fossilien in Bernstein



Faszination Insekten und andere Tiere in Bernstein. 

Wellinghorst

Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 
Füßen – Fossilien in Bernstein

Auf dem Roten Sofa (NDR) erzählt der Biologielehrer und begeisterte 
Bernsteinsammler Carsten Gröhn seine Geschichte. Siehe auch 
www.ambertop.de



Bernstein - Aufgabe 5
Wellinghorst

Material: Bernstein mit Inkluse, Stereolupe, Bestimmungshilfe für 
Insekten, z.B. Pareys Buch der Insekten

Betrachte einen Bernstein mit Inkluse, beschreibe das Insekt und 
bestimme die Insektengruppe zu der das eingeschlossene Tier 
gehört. 

Betrachte das Insekt genau und erstelle eine formatfüllende 
Zeichnung auf einem weißen Blatt DIN A4. 



Fossile Insekten in Sedimentgesteinen (Libelle, 
Heuschrecke und Wasserläufer; 150 Mio. J. aus Eichstätt)

Wellinghorst

Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 
Füßen – Fossilien im Sandstein



Ein Querschnitt durch das 
Quakenbrücker Becken von 
Nordwesten nach Südosten 
zeigt im rechten Bildteil die 
Dammer Berge als 
Endmoräne. Im Bereich 
Quakenbrück erkennt man 
unter einer etwa 20 Meter 
dicken Schicht aus 
Niederungssanden der 
Weichsel-Kaltzeit 
Seeablagerungen der Eem-
Warmzeit vor 120000 Jahren 
und der  Holstein-Warmzeit vor 
240000 Jahren.

Dammer Berge

Quakenbrück

Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – Fossilien in Bohrkernen



Säugetiere des Quartär im Artland (oben): 1 Waldelefant, 2 Ur, 3 Riesenfaultier, 4 
Riesenhirsch, 5 Rentier, 6 Wollnashorn, 7 Mammut, 8 Moschusochse, 9 
Höhlenbär, 10 Mensch Unterkunft

Fossilien aus dem Quakenbrücker 
Interglazial (links): 
Federkiemenschnecke (Valvata), 
Erbsenmuschel (Pisidium) u.a.

Aus SCHETTLER 1970

Exkurs Paläontologie: Das 
Geschichtsbuch unter unseren 

Füßen – Fossilien in Bohrkernen



Erdgeschichte im Artland
Geologische Skizze des Artlandes

• Nach dem Zurückweichen 
des Eises der Saale-Eiszeit 
befand sich im Artland ein 
Binnensee, der mit den 
Sedimenten aus der von  
Süden zufließenden Hase
nach und nach verlandete. 
So entstand eine 
wasserreiche 
Schwemmlandebene,  ein 
Binnendelta, das auch heute 
noch an dem feingliedrigen 
Gewässernetz zu erkennen 
ist. Während der 
nachfolgenden Eem-
Warmzeit vor ca. 120000 
Jahren wanderten Pflanzen 
und Tiere ein, deren Reste 
sich noch heute bei 
Bohrungen in den oberen 
100 Metern nachweisen 
lassen.



Erdgeschichte im Artland
Profil durch das Quakenbrücker Becken

• Bohrprofil Evangelischer 
Friedhof  Quakenbrück – Die 
pollenanalytische 
Auswertung zeigt die 
Hauptbaumarten von der 
Saale-Eiszeit bis heute. Die 
Ablagerungen der  Eem-
Warmzeit vor etwa 125000 
Jahren liegen in einer Tiefe 
zwischen etwa 70 und 50 
Metern (grün). Dort wo die 
Klimakurve nach links über 
die Vegetationsgrenze reicht 
wurden keinerlei Pollen 
nachgewiesen, d.h. im Artland
war Eiszeit und unser Gebiet 
war vegetationsfrei.



Erdgeschichte der Nacheiszeit
„Fossilien“ im Torf  - Pollen, Menschen usw.

Reste von Tieren und Pflanzen findet man  konserviert in Torfprofilen (unten 
Schwarztorf, oben Weisstorf); Da sie weniger als 10000 Jahre alt sind gehören 
sie definitionsgemäß nicht zu den Fossilien. 

Torf



Erdgeschichte der Nacheiszeit
Wie erforschen wir die Nacheiszeit?

Wir wissen, dass es um 3000 vor Christi Geburt Hochmoore gab



Erdgeschichte der Nacheiszeit
Wie erforschen wir die Nacheiszeit?

Potentielle natürliche 
Vegetation im Osnabrücker 
Land

Um Christi Geburt gab es außerdem 
Buchenwälder und Auwälder



Erdgeschichte der Nacheiszeit
Exkurs: Pollenanalyse rekonstruiert die 

Vegetation der Nacheiszeit

Blühende Birke im 
Freilandlabor Grafeld

Pollen auf Autodach



Erdgeschichte der Nacheiszeit
Exkurs: Pollenanalyse rekonstruiert die 

Vegetation der Nacheiszeit

Auswertung der 
Pollenprobe (ggf. 
Pollenpräparate unter 
dem Mikroskop)



• Am Ende der Weichsel-Eiszeit 
prägt noch eine baumlose Tundra 
das Bild in Deutschand. Es folgt 
ein Birken-Kiefern Wald um 10000 
v.Chr. und nochmals eine 
baumarme Tundra um 8000 bis 
9000 v.Chr.. Mittelsteinzeitliche 
Sammler und Jäger 
durchstreiften das Gebiet. Bei 
Börstel unterhielten sie einen 
Lagerplatz. Es folgten 
Kiefernwälder um 7000 v.Chr., an 
Ulmen und Linden reiche 
Eichenmischwälder um 4000 v. 
Chr.  und schließlich die heutige 
potenzielle natürliche Vegetation 
unter anderem mit 
Buchenmischwäldern und 
Auewäldern an der Hase.

Erdgeschichte im der Nacheiszeit
Die Vegetation der Nacheiszeit



Kulturgeschichte    
Siedlungszeiger

Pollen von Triticum-Arten wie Einkorn, Emmer und Weizen findet man schon seit 
der Jungsteinzeit, während der Roggenanbau erst so richtig vor 1000 Jahren mit 
der Eschkultur beginnt. Wildkräuter liefern Hinweise auf Ackerbau, 
Grünlandgesellschaften, Standorfaktoren u.a. (ggf. frühe Getreidesorten zeigen).



In der Jungsteinzeit wurde der Acker mit einem hölzernen Hakenpflug bearbeitet und das 
Getreide mit einer einfachen Reibemühle gemahlen. Diese bestand aus einem schweren 
abgeflachten Mahlstein und einem sogenannten Läuferstein, der direkt gerieben wurde. 
Alte Getreidesorten findet man auch in Großsteingräbern usw..

Jungsteinzeit
Ackerbau und Viehzucht ab 4000 v. Chr.



Pflanzensamen und –sporen bleiben 
über lange Zeit keimfähig

Wellinghorst

Praxis: Untersuchung einer Wiesenblumenmischung mit Stereolupe; in einem am 
Heiligen Meer bei Recke 2022 angelegten Teich wuchs 2026 ein dichter Rasen des 
Pillenfarns, obwohl die Art seit Jahrzehnten in der Region nicht mehr 
nachgewiesen wurde. Die Sporen müssen also im Boden überlebt haben.



Wellinghorst

Anlage einer Wildblumenwiese: 6. Wildblumenwiese aus Osnabrücker 
Wildblumenmischung ein Jahr nach der Aussaat. Hier wurden allerdings 
keine alten Pflanzensamen ausgesät.

Pflanzensamen bleiben über lange Zeit 
keimfähig



Wellinghorst

Eine Fülle von konservierten Pflanzen und Tieren finden sich im 
sauerstofffreien und sauren Torf unserer Moore. Leider haben wir diese 
faszinierenden Geschichtsbücher der Natur für die vergangenen 10000 Jahre 
inzwischen fast komplett zerstört.

Moorleichen im Torf der Moore



Moorleichen – Aufgabe 6
Wellinghorst

Material: Hochmoortorf, Präpariernadeln, 
Pinzette oder Federstahlpinzette, 
Petrischalen, Stereolupe, weißes Blatt, 
Bleistift 

1. Gib ein Stück Hochmoortorf in eine große 
Petrischale und zerzupfte ihn unter der 
Stereolupe. Betrachte die Probe genau und 
lege Tier- und Pflanzenreste in eine zweite 
Petrischale. Finde heraus, um worum es 
sich bei den gefundenen Resten handelt 
(Pflanzensame, Käferflügel usw.)

2. Betrachte ein Objekt genau, beschreibe es 
und erstelle eine formatfüllende Zeichnung 
auf einem weißen Blatt DIN A4. 



Hahnenmoor – heute 
teilweise auch renaturiert
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